21. August


Ich will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben, und  sie sollen mein Volk sein, und ich will ihr Gott sein.


Jer. 31,33b





Wir tragen alle Gottes


Schrift und Zeichen.


Er schrieb sie ein


auf unsres Herzens Blatt.


Wir mögen keiner 


einem andern gleichen,


was in uns liegt,


das ist, was jeder hat:





Wir nennen's Odem,


nennen es Gewissen,


vielleicht auch Seele,


das Gesetz, den Geist...


Alleine wichtig ist, 


daß wir's nicht missen!


Hier liegt der Grund,


der uns nach oben weist!





Wir sind Geschöpf


und tragen Gottes Siegel


und wer sich Ehrfurcht,


Feingefühl erhielt,


dem wird Gewissen


und Gesetz zum Spiegel,


der laut und klar


das rechte Tun befiehlt!





Es kann kein Mensch,


ist er nur ehrlich, sagen,


er wisse nicht,


was gut und christlich ist.


Es bleibt oft schwierig,


Rätsel gibt's und Fragen,


und doch ein Maß, 


mit dem man richtig mißt!





Wir kennen's schon!


Es hilft nur das Besinnen


und unser Hören,


was die Stimme sagt,


die laut und deutlich


spricht aus unserm Innen! 


Gesegnet ist,


wer ihr zu folgen wagt!





22. August


Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit allem geistlichen Segen im Himmel durch Christus.


Eph. 1,3





Wie gut ist das:


Schon hier auf dieser Erde


ein Kind des Himmels 


und gesegnet sein!


Schon heute wissen,


was ich einmal werde:


Des Reiches Bürger


und nicht das allein,





auch Gottes Erbe,


dem ein Haus bereitet,


in das er einst


für alle Zeiten zieht:


Wenn sich für mich


des Himmels Schönheit weitet,


dann sing' ich ewig


Gottes Lob und Lied!





Noch bin ich hier


in diesem engen Leben,


und bin der Mühe


und der Angst vertraut.


Doch kann es Zuversicht


und Hoffnung geben:


Die letzte Wohnung ist


mir schon gebaut!





So bin in Hoffnung 


ich schon dem verbunden,


der Herr der Welt


und aller Zeiten ist.


Ich habe Glück 


und Zukunft schon gefunden,


und Gottes Segen,


der mir ewig mißt.





Was soll, was kann


nun Böses noch geschehen?


Wovor noch Ängste haben,


Sorglichkeit?


Es ist befreites und


bewahrtes Gehen:


Am Ende stehen


Heil und Ewigkeit!


